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lung des Berichtes, dass über die für
Fürsorgezwecke beim EKIH beste-
henden Spezialkassen überhaupt
keine Kontrolle bestand. Dadurch
sind zweckwidrige Ausgaben (z. B.

wurden aus einer dieser Kassen

Adjutantenschniire für einen Offi-
zier bezahlt) und auch krasse Ver-
mögensdelikte (ein Fouriergehilfe
Fleury hat aus einer solchen Kasse
Fr. 35 000.— unterschlagen) ermög-
licht worden.»

Friedensförderung
ab. Der Bundesrat hat das Dienstregle-
ment der Schweizerischen Armee (DR 95)

mit einem Anhang für den Friedensforde-

rungsdienst ergänzt. Die Änderung tritt am
1. Oktober in Kraft.

Apropos Gelbmützen
-r. In verschiedenen Tageszeitungen
erschien kürzlich ein Inserat für eine all-

fällige Nachrekrutierung von Gelbmützen

zur logistischen Unterstützung der OSZE-

Mission in Bosnien-Herzegowina. Die

Abteilung Friedenserhaltende Operationen

(AFO) sucht für die erste Jahreshälfte

1999 mit einer Verlängerungsmöglichkeit
bis zu maximal sechs Monaten unter
andern: Postbeamte, Küchenchefs/ Köche,

kaufmännisch geschulte Personen (Four,
Four Geh), Stabsoffiziere (u.a. Qm) usw.

Zusätzliche notwendige Auskünfte wer-
den unter der Telefonnummer 031

324 01 98 (Generalstab/UG Operationen,
AFO/Sektion Personal und Finanzen,
3003 Bern) erteilt.

RUAG-Gruppe
thk./-r. Der Bundesrat hat die strategischen

Ziele festgelegt, nach welchen sich die

Rüstungsunternehmen des Bundes in den

Jahren 1999 bis 2002 auszurichten haben.

Diese Betriebe werden unter dem Hol-

dingdach der RUAG Schweiz AG ab

kommendem 1. Januar in der Form von

privatrechtlichen Aktiengesellschaften

operativ tätig sein. Die Holding verbleibt

vorerst zu hundert Prozent Bundesbesitz.

Von der Umwandlung in Aktiengesell-
schatten sind betroffen: die SE Schweize-

rische Elektronikunternehmung mit
Hauptsitz in Bern, die SF Schweizerische

Unternehmung für Flugzeuge und Syste-

me mit Hauptsitz in Emmen, die SM

Schweizerische Munitionsunternehmung
mit Hauptsitz in Thun und die SW Schwei-

zerische Unternehmung für Waffensyste-

me in Thun. Gegründet werden soll auch

eine Management AG, welche die operati-

ve Führung des Konzerns unterstützt und

ausgewählte Dienstleistungen für die Kon-

zemgesellschaften erbringt.

MILFIS-Testsystem
ri. Die technische Erprobung des MILFIS-
Testsystems Command, Control and

Communication) durch die Gruppe

Rüstung ist abgeschlossen. Die Leistungs-

fähigkeit der vorliegenden Softwareversi-

on genügt den Anforderungen für eine

Seriebeschaffung und operationelle Nut-

zung durch die Schweizer Armee noch

nicht. Eine Weiterentwicklung des

Systems aus Deutschland wird erst nach

2000 erhältlich sein. Bis zu deren Ein-

führung soll eine handelsübliche Büroin-

formatiklösung in den Stäben und Grossen

Verbänden eingesetzt werden.

Grundsteinlegung
-r. Im Beisein von Bundesrat Adolf
Ogi ist am 31. August in Tenero der
Grundstein für den Ausbau des dorti-
gen Centra sportivo nazionale della
gioventù CST gelegt worden. Kosten-

punkt: 50 Millionen Franken. Das

Projekt soll bis Anfang 2000 fertig
sein.

6. EOG-Revision
-r. Die Kommission für soziale
Sicherheit und Gesundheit des

Ständerates (SGK) hat der 6. EO-
Revision (Bundesgesetz über die

Erwerbsersatzordnung für Dienst-
leistende in Armee, Zivildienst und

Zivilschutz) mit 9 zu 0 Stimmen bei

2 Enthaltungen zugestimmt, mit der

möglichst bald eine Besserstellung
der Dienstleistenden erzielt werden
soll. Die Revision sieht eine zivil-
standsunabhängige Grundentschä-

digung für Dienstleistende vor, da

unterschiedliche Entschädigungs-
ansätze für Alleinstehende und Ver-
heiratete nicht mehr den Gegeben-
heiten entsprechen. Vorgesehen ist

auch die Einführung einer Betreu-

ungszulage für Personen, die ent-
weder alleinerziehend sind oder

wegen der Betreuung von Kindern
ihre Erwerbstätigkeit in erhebli-
ehern Masse eingeschränkt haben.

Gegenüber dem Entwurf des Bun-
desrats beantragt die SGK zwei
Änderungen: So soll die Betreu-

ungszulage nur ausgerichtet wer-
den, wenn der Dienstleistende
nachweislich zusätzliche Kosten

gehabt hat. Zweitens soll die

Grundentschädigung während Be-

förderungsdiensten nicht 60, son-
dem 65 Prozent des durchschnittli-
chen vordienstlichen Erwerbsein-
kommens betragen. Weiteres in der
Flerbstsession!

Genesungswünsche an Divisionär Pulver

-r. Der Stellvertretende Inspektor BALOG, Brigadier Jean-Jacques
Chevalley, orientierte Berufsoffiziere und -Unteroffiziere, Fachlehrer
sowie das Verwaltungspersonal über die notgedrungene Abwesenheit
des Inspektors BALOG, Divisionär Elans Pulver. Dieser weilt
momentan noch immer in einer Klinik im Baselbiet. Sein Gesund-
heitszustand sei jedoch im Moment stabil, jedoch könne mit einer
kurzfristigen Rückkehr noch nicht gerechnet werden. «Der Fourier»
wünscht Divisionär Hans Pulver und seinen Angehörigen alles Gute
und viel Kraft, gemeinsam die Krankheit zu überwinden.
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